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27 Altersrenten auf 4663 / 20 M, für 16 Witwenrenten auf 1251 Ao — P und fir 66 Waifen -
renten mit 214 Waiſen auf 6299 %/ 40 und für 1 Zuſatzrente mit — / 60 P ; fomit im

Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 206 / 85 W, für 1 Rrantenrente 206 Ab 81 H, für 1 Miters -

rente 172 Mo 71 H, für 1 Witwenrente 78 M 19 und für 1 Waifenrente 29 / 44 W. Un

Witwengeld wurden in 18 Fällen 1422 / 60 H , an Waifenausftener in 5 Fällen 112 M 40 Y
bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden 7 erteilt .

Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im Januar an 32 Verficherte 150940 M

zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 42 VerfiHerte 210985 6 , at 1 Bauverein 97425 M

und an 2 gemeinnützige Anſtalten 225 000 M.

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

Januar gibt folgende Überſicht Auskunft :
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4 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Jannar 1914 .
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5 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Januar 1914 .

Die Tierſeuchen zeigen am Schluſſe des Berichtsmonats im großen und ganzen einen günſtigen
Stand . Gegenüber dem Dezember 1913 ſind Bläschenausſchlag , Schweineſeuche und Schweinepeſt ,
Rotlauf und insbeſondere Maul⸗ und Klauenſeuche zurückgegangen ; letztere herrſcht jetzt nur noch
in 17 Gemeinden und 85 Ställen gegen 88 Gemeinden und 350 Ställen am Schluſſe des Vor

monats . Ganz erloſchen iſt die Geflügelcholera ; hingegen hat ſich die Hühnerpeſt , die Bruſtſeuche
und die Schafräude weiterverbreitet und die Pferderäude iſt neu aufgetreten



Nachfolgende Überſicht veranſchaulicht die Bewegung der Tierſeuchen im Laufe des Berichts⸗
monats :
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) Dieſe Gemeinden und Ställe ſind die greien wie oben beim Rindvieh .

a Darunter je 2 Schweine bereits im Monat Dezember 1913 als erkrankt geführt .
2) Außerdem 2 Seuchenausbrüche auf dem Viehhof Mannheim . Krank 2

Schweine ( freiwillig getötet ) .

6. Die Waldflächen auf Schluß des Jahres 1912 .

Nach dem Stand am Schluſſe des Jahres 1912 waren im Großherzogtum 587577 ha Wald⸗

flächen vorhanden gegenüber 586765 ha im Vorjahr . Die Zunahme beträgt 812 ha oder 0,14 %.
Von der Geſnflche gehörten 102528 ha ( 17,4 : 50]h) Èdem Staat , 257972 ha ( 43,90 ° ) waren

Gemeindeeigentum , 20750ha ( 3,53 9/) befanden ſich im Beſitze von Körperſchaften und 206327 ha

( 85,12 ) waren Privateigentum —
Von den Staatswaldungen entfielen insbeſondere 4915 ha auf die beiden Hofforſt - und

Jagdämter ( Hardtwald ) , 1192 ha geh örten dem Fl apanapa 692 ha dem Militärfiskus , 41 ha

dem Bahnbauärar und 4 ha dem Straßenbauärar . Die größten Gemeindewaldbeſitzer ſind die

gatanja
Baden ( 5084 ha) , Villingen ( 3571 ha) , Freiburg ( 8351 ha ) und Heidelberg ( 2781 ha ) .

Von den Körperſchaftswaldungen waren 10085 ha im Beſitz der Kirche , 6740 ha gehörten Ge -

Eanan 2943 ha Spitälern , 386 ha Stiftungen und 213 ha der Shule . Von den Privat -
waldungen gehörten 62180 ha den Standes - und at ( davon ingbefondere 28513 ha

der Herrſchaft Fürſtenberg , 9336 ha der Herrſchaft Leiningen ) , 391 ha außerbadiſchen Staaten ,
1006 ha ebenſolchen Gemeinden und 119 ha ebenſolchen Körperſchaften .

Badiſcher Waldbeſitz im Ausland waren 4804 ha vorhanden , davon waren 331 ha Staats⸗

wald , 3244 ha Gemeindewald , 1179 ha Körperſchaftswald und 50 ha Privatwald . Nach der

Lage befanden ſich 2707 ha imElſaß, 891 ha in Heſſen ,667 ha in Württemberg , 440 ha in Preußen ,
52 ha in Bayern und 47 ha in der Schweiz .

Wenn man einerſeits dieſe im Ausland gelegenen badiſchen Beſitzern gehörenden Wal⸗

dungen dem badiſchen Waldbeſitz zuſchlägt , anderſeits aber die 1516 ha außerbadiſchen Beſitzern
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